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i.'andwirtkjschnft-Unrsu- .

Elkhvrn. l'.'ebr.. 3. Jan.
?uichsic Woche Tienjmz und Mitt-woc- h

den 12. und 13. Januar wird
in Ellhont ein Farmers Jnstiluf
unter den Auspizien deö Erteiision
Service. College es Agriciilkure.
llniuersity os 'el'ra'.'kit. nd der
Westen, Douglas tforniti, Agricul-tura- l

Societl, vf Elk!!orn staltiinden.
.'oder Fanner. sowie deren Frauen,

ö!,e und Töchter sollte sich daran
betl'elligen. da Theii'ata vo allge-iiieinei-

Interesse siir die Farmer

Mbnrdicrt Elirc Aoilgttsjlirrtrklcr! ,

Mit Pktltlonen zu ttunsten der Vill, welche die Aus,
suhr aller Kriegsmaterlaliett verbleiet.

'
' ilusrus nn lissc Ucrcilll' im 8lttttl6lirrliand

Jtrsitil.ssui!

Omaha. NU'ratka. 31. Tezember 1011.

Z')rrtk,!tkschälte Berbandobrüder!
J,'de Vereinigung in unserem ?tantr (Gemeinde,,, Vereine, Logen

ktc.) wird dringend ersucht, nachfolgende Resolution im Wortlaute, wie an

gegeben, anzunehmen und damit tute folgt zu verfahren:

-- rr-j. sr-rsr
fifM m.i"r Marth It.

U H of Htnanm. ttarrh 1, :,

?rn d, Tageblatt,: Trch fce

PsK per JsZ,r $1.00. Preis bei

bnnhl. n Jahr 11.50.

Cniofja, Nebr.,

Zwei Deutsche cc()tl
ES muß dem TkN!tschtl,i,m von Ncbraika zur (I)rc erreichen, daß zwei

feiner iPertreler in der Öffentlichkeit ausgezeichnet wurden. Die ein-

stimmige Erwählung des Herrn (. I. Ernst zum Präsidenten bei Cinolm

hrr sorrncr proFjwritf nd ftchicro--

nipnt;
CchulrsthK ist erneu, Manne guni'Mucn, der fidi durdi wahre Bürger
lugenden sliijoii1rnt'r und falten, tHarns ter und Fähigkeit die Gornt;c
sjtbt, bafj die Erziehung der Cmcchart Jugend unter trefflichster Aufsucht

tot sich geben wird.
Tie Cmiälilung deS tiichtigenTcutschcimerikanerZ Philip ttchl tun

Spinne zum Präsidenten des taatesenat.S unserer Legislatur ist gleichfalls
mit Freuden zu begrüßen. crr .Relil ist der Senior im 2tiiati-ieihtt- , in
welche? er jetzt den dritten Termin
kieit und psrlamentarisckio Wciucuidflieit ausgezeichnet und war stets eine
Stütze der Bestrebungen des siirtschrirtlictjen BiiraertluimS. Cf r wird int
Senat einen wohlthuenden Einfluß

KESOLUTIONS
adopted by tho
os
at iU rnoctinj h-l- l at
on VJV.

WUKItEAS, We, m . poople,
frorn our htart lift our roic in

prayer tot pv&ce hilc, es a nutiun,
we are auling In war, and augrnent-in- g

the itrujrKle by crntyinjr our
private arsenuts and 1 war supplics
onto tho battle field of Europe;

AND WIIEKEAS, Our governrnent
has proclairncd strict neutrality and
thfreby given assurance to American
citizen of all rares and to tho belli-Ui-rp-

powers themsclvc, that we
shall give oid and upjort to nono,
and by our acls, an a natlon broalc
no bonds of friendship with the
countrics with whom we are at pcace,
and ' creatc no dtscord among our
citizena hcre by discriminating
agrainst their fa, herland.

AND WIIEREAS, This country ha
recognized the right of our govem-me- nt

to withhold war upplios from
eontending armies whpn he laid an
embargo upon munitions of war when
the feclle armies of Sloxico wer
arrayed against cach other, ever- -

theles, she now ofTor her lirnitloss
supplics to the jnightirst armies that
were ever assembled in battle array;

AND WUEREAS, The UnitedStates
is disloyal to itsclf when it promote
a foreign war by furnishing tho
sinews of war, whüo the Nation I

prostrate commercially and waiting
kor the dawn of pcace to return to

Em LlaatsuolK gcmordrn!
Nach dem Gnmdsahe: Mmechölung muß sein, liat die 'eigentlich e

und die prvbritische Presse unseres Landes als Urheber des Welt-

krieges nicht nur den Militarismus genannt. Zur ?lbwechslung schlug
man neben die Namen Clausewitz und Bernhardt auch die ven Nietzsche
und Hegel an, um dann wieder die Hohenzollern als die Tröger der Völker

feindlichen EroberungSgedanken und die Urheber des deutschen Militant
'"ymü zn kennzeichnen. Auch vom Preußenthum hat man gesprochen, und
obgleich weder dieses noch jene Tchnld trifft an dem gegenwärtigen Ringen
der Völker, so verräth, doch jede solche Behauptung, auch wenn sie von
Treitschke spricht, eine gewisse historische Erkenntnisz. Tie lirfciintnisj
nämlich, doch die Hohenzolleni und Preußen es waren, d'ie dem deutsche?!
Bolke den Weg zu seiner gegenwärtigen Groftmaditstelluna, gebahnt Irtibcn,
daß die zieldewukte Erziehungsarbeit des Hohenzollernschen Herrscher-geschlechte- s

am prenhischen Volke zulegt ganz Teutschland zu gute kam,
und daß der preußische Volkögeiit, der insbesondere den Bewohnern Mittel-un-

SüddeutschlandS unsympathisch ist. doch vielfach dazu beigetragen hat,
) auf den Nuinen des alten heiligen romischen Reiches deutscher Nation ein

neues Teutsches Reich erstehen zu lassen, das heule im Verein mit Cester-reich-Unga-

drei mächtigen Völkern troht.
(iin deutscher Nationalökonom, der verstorbene Professor Ruhland,

sagte einmal, der portugiesische Absolutismus Kode seine Erziehungsarbeit
am porwgiefisckcn Volke nicht vollendet gehabt, als die neue Zeit ange-brache- n

sei. Allerdings' und auch andere Jürstengeschlechter Koben die
ihnen von ihrer Zeit gestellten Aufgaben gar nicht oder nur schlecht erfüllt.
Tie Hohcnzollern Brandenburgs und Preußens haben ihre Herrscher-pflichte- n

ernst genommen, und auch als absolute Monarchen sind sie Er-zieh-

ihres Volkes gewesen., wennschon die von ihm erworbenen Eigen
schatten auflösten anderer, die wir höher schätzen, erworben wurden. Tes-hal- b

äufzert selbst ein Mann, dem jede Tckiwärnierei für P reichen und
seine Herrscher fern liegt, der christliche ozialpolitiker Freiherr von Vogel-sang- ,

in einem Epilog zu der glänzend verlaufenen Bismarckfei des
Jahres 1S85: Täuschen wir uns darüber nicht und gcnelicn wir d. h.

ls Oefterreicher) neidlos als ein Tribut der Wahrheit zu: Wenn die Er- -
r ziehungöarbeit von sechs oder acht preußischen Monarchen auch noch so

einseitig darauf gerichtet gewesen sein mag. sich in ihrem Volke ein eminent
brauchbares Werkzeug zur Erreichung dessen zu schaffen, ivas heute erdicht
ist. so konnte der gehorsame, opferwillige Unterthan, der hingebende Toldat.
nicht mit oft harter und rauher Hand erzogen werden, ohne daß in dieser
Zucht und Disziplin ein ethisches Element gewonnen wäre, welches in
einem günstigen Stern ein eminent fruchtbarer Boden für die höchsten
menschlichen Eigenschaften zn werden vermag." Ja, in einer Zeit weit-gehend-

Verlotterung, Zuchtlosigkeit und subjektiver Willkür, schließt
Vsgelgesang, sei es gestattet, selbst dem bloßen mechanischen Tritt einen
relattven Werth offen zuzuerkennen."

Heute weiß jeder Teutsche aus dem ganzen Erdkreis, was das deutsche
Volk an seinem Heere hat. Tie ethischen Elemente der Zucht und Tis-Mi- n

kommen dem Volksganzen zu Gute: und auch der Trill hat sich jhc
währt. An dynastisckxr Pflichttreue und opferwilliger Vaterlandsliebe
haben auch die anderen deutschen Volksstämme dem Preußenbolke nie nach,
gestanden. Ter Ausstand der Vagem, der im saaenkaiien Srfimirii hm

Nachdem diese Nesolution in einer regelmäßigen oder zn diesem
Zwecke anberaumten Bürger Versanimliing angenomnien ist, müssen drei
Eopien durch die Unterschriften des Präsidenten und Sekretärs der 'be-

treffenden Vereinigung beglaubigt, dabei die Adressen derselben und die

Mitgliederzahl beigefügt werde, und sodann nnverziiglidj abgesandt wer-

den, und zwar je eine Eopie an jeden der beiden Bundeösenatoren des Staa-
tes, die dritte Eopie an den Abgeordneten des betreffenden Kongreß'
Tistrik!,'?.

'Val. I. Petcr--,

Präsident des StaatSverbandes von NebraSka,
Omaha, Nebr.

John Mattes, Jr, korrespondierender Sekretär.

Ullagc für Ein;clpctitio!.cn.
,f.

Im Nachfolgenden bringen ivir auch eine Vorlage von EinzeIPeti-tionen- ,

die von bürgern, die zu keiner Vereinigung gehören, unverzüglich
benützt werden können. Man schreibe den nachfolgenden Brief ab, zinter
zeichne ihn' und sende ihn air den Eongreßüann seines Distriktes nach

ei eins zu viel.
Herr Johann Fastenau liegt seit

Weihnachten an der Bi' Wischen
Uraukheit darnieder, s

Im Hause de Herrn Martin Pe-
ters fand am 30, Tezemder eine
uibsche Hochzeit statt. . Fräulein
i'lnna. die älteste Tochter deö Han-
se, beiwthete an dem genanuten
läge Herrn August Sind), einen an-

gesehenen progressiven jungen Far-
mer. Tie Braut ist eine gebildete
musikalische junge Tome und Toch-

ter eines energischen Vertreters des
teiitichtimm. Tw Training wur-
de durch Herrn Pastor Spieckennann
vollzogen.

Sechs Brüder mit dem Namen
Schröder, von denen zwei in Bloon,
field wohnen, wollen sich über Skan-
dinavien ach Teutschland begeben,
um als Reservisten des deutschen
Heeres ihrer Militarpsiicht zu ge-

nüge,,. Wem, kS ihnen gelingt,
nach Teutschland zu kommen, so hos.
sen sie direkt in das Heer eingestellt
z werden. Bevor sie ach Nein
Kork fuhren, hatten sie mit ihren
Familie eine Zusamiiienkiinft in
Lioux Eity. Wir hoften, daß ihr
Herzenswunsch erfüllt wird und es
ihnen vergönnt sein mag, die Eng-lände- r

mitziiverhaiien.
Herr Earsten Hansen, .ein belieb-

ter Teutscher von Bloomsield. machte
eine Gcschäststour nach Wakefield.

Allei, Lesern ein fröhliches und cr
solgreiches Neujahr!

kleine Stadtnenigkeiten,
Polizeikomniissä'r Nngel er

klärte, daß keine Polizisten auöge-sand- t

würden, um Tcheiikivirthe zu
warnen. Tie sensationelle Entlas-
sung des verhafteten Frank Stilinski
sei darauf zurückzuführen, daß der
Stadtanwalt keine Anklage erhoben
habe.

Tie Aktionäre des Universitg
Elub wählten gestern die neuen

für 1015. Gewählt wur
den: O. T. Eastmann, F. H, Wood-land- .

A. G. Ellick. Tr. E. tt. Man- -

läng, Forest Richardson, A. R. Wa-le- s

und Tr. F. S. Oiven.
Vor dem Omaba Anzeige-Clu-

hielt gester Herr Arnold S. Bo$-lu-

einen Portrag über willungs
volle Anzeigen.

Ter Wettergott fcheint wieder
einmal schlecht auf Omaha zu spre-

chen sein. Nachdein gestern Mittag
Tauwetter eingetreten war, stellte
sich abends kälteres Wetter und
nachts gar Schneefall ein.

Gestern wurden der Polizei 3
Tiamaiiten Tiebstähle berichtet, die
zusammen die stattliche Summe von
!s!l300 ausmachen. Die Befohlenen
sind: Frau M. Fan. Tiamantring
aus der Wohnung 2230 Farnam'tr.
gestohlen, Werth $200; John Mad
den, 3210 Farnamstr.. 2 Tiamant-ring- e

im Werthe von $1,000. und
Frank Mahoney, 2212 Süd 12.Ttr..
Tiamantnadel im Werthe von $100.

Weil er angeblich irrthümli-cherweis- e

sein Bankkonto überzöget,
hatte, wurde gestern der (örund.
eigenthumsagent S. E. Carter, 2108
Farnamstr.. verhaftet, jedoch gegen
Bürgschaft wieder freigelassen.

Vor der Economic League hiel-
ten gestern Frank G. Odell und E.
Vincent Vorträge über die Gesetzvor-

lage zur Schaffung eines össentlichen

Lagerhauses. Beide erklärten die-selb- e

für ungünstig.

Jisa(Ifi()tr!e stiifciflen!

Stell gesucht Junger Schwei
zer sucht Stellung auf der Mrm.

Guter Arbeiter. Nackziifragen un
ter M 100 Omaha Tribüne. I 7

B. H. Mohr verkauft und reporirt
Nähmaschinen. 317 Nord 10.

Str. Phone Touglas 521. I 0.

Gesucht Ein Partner in einem
Gen. Merchandise Store in einem
der besten Towns im östlichen Ne-bras- la

mit $3000 bis $5000 stapU
tal. Erfahrung nicht unbedingt noth-wendi- g.

Teutscher bevorzugt. $000
Eis $l 0,000 Waarenvorrath (Stock).
Adr. Omaha Tribüne, G 100.

Das Preiwiirdigfte Esse bei Peter
Rump. Teutsche ttüche. 1508

Todge Straße, 2. &toi. Mahlzei-te- n

25 Cents.

Geprüfte Hebnmm,.
Frau A. Szizetvary. 2512 So. ti.
Straße. Tyler 1925. tf.

la kinzicie dktsche Mödel'Nepara
turgeschäft in O",aha. A. KarauS,

Eigent',. 2910 Fatnam- - Har. 10i2

Patklitanwölte.
H. A. Tturges, Patentanwalt, 018

Brandeis Theater Gebäude. Tel.
Touglas 7,100.

Willnrd.Eddl,, Patente. 1530 Citg
National, Bank Gebäude. Tele-

phon Tnler 1350.

L. 5. Ltknner. Das Beste in Gro.
cer'.es und Fleisch. 72 Süd 10 St.
Zahnärztliche Arbeit. Alle zahn

ärztliche Arbeit ausgeführt unter
sorgfältiger Aufsicht im Greighton
Dental College, 210 südl. 18. Str.
Kinderzähne richtig gesetzt. Eebüh

Tenator Howcll beantragt Vorgehen
der Nrbra.ka 1!egi,latur.

Lincoln. ?!elr.. tt, Jan. 2c-itcto- r

Homell legle in der gestern
Sivung unsres Stmits-senate- S

ein Mrinorandum vor, In

dem die Al'seiidmig einer Petition
an den BnndeIenat um Annahme
des Hitchcsck'sckien leseventivnrfes,
der die Ausfuhr von Waffen und
.Kriegsmaterial verbieten soll, bean-

tragt wird. Howell gab genügend
Grunde für d?e Annahme eines

Beschlusses an und erklärte, daß
soivohl das Selbikiiiteresse, al?
menschliches Mitgestihl und Frieden?,
liebe siir die Anuabnie eines solchen

(Gesetzes sprechen sollten. Auf An.
trag von Saunders auZ Douglas
wurde die Beschlußfassung um 1 Tag
vertagt.

Lkgiokatiir-idnn- g beginnt.
Lincoln, Nebr., tt. Jan. Tie

fit. Sitzung der Nebrakc, Staats
legiölatur nahm gestern ihren An

fang. Lbwobl Homell die Empeh-hin-

des demokratischen jianknö,
Joyn M. Tanner ans SiidOmaha
zum Vorstand des Engroffing and
Enrolling Norm zu envählen, euer-gifc- h

verfocht, wurde doch der geg
nerikche Kandidat, für den Ouinbn
eintrat. W. T. Miller, erwählt. La
sowohl der Hau uaukus als auch
die Mnderlieitspartei das legislative
Reform Programm warm empfeh-
len, wurde dasselbe ohne Schwierig-
keiten angenommen. Sparsamkeit
wird daher die erste Regel der

Legislatur sein. Auch wur
de bekannt, daß in dieser Session
500 750 (k'ietieiitwiirte weniger
als in voriger voraussichtlich einge-
reicht werden. (Ein ermnliches Re

sultat.) Tie am meisten Aufsehen

erregende Frage der Beamten deö
Senats wurde dahin geschlichtet, daß
die Zahl derselben auf nicht mehr
als 50 festgesetzt wurde. ,

In seiner gestrigen Jungfernrede.
rührte der Sprecher des Abgeordne
tenbauies aus, daß geschäftliche
!.'runöia!?e oas öauö leiten sollen
und daß Sparsamkeit die erne Regel
ein mü'se. Aiich trat er für eine

kurze Sitzung ein.

Landwirtl,schzft:knrse.
Universitn Farm, Lincoln, 6. Jan.

Von dem Landwirthschafts'Ver
breitung-Tepartenie- der Universi-
tätsfarin sind für den Monat Ja
nuar 40 Landwinbschaftsiurse

Äbgekatten werden diesel-

ben wie folgt i Zahlen bedeuten die

islfje im Januar): Bancroft. 13.,
Id.; Blue Hill. C.,7.; Earleton. 25.,
23.; Llarfson, 13., 11.; Eoleridge,
13., 11.; Eolon, 15.; Eowles, 5., 6.;
Ereighton, 4.; Creiton, 12., 13.;

'

rete, 28., 20.; Takota. 20., 30.;
icntoii, 7.; TeWin, 5., V.; Elkhorn,
12., 13.; Emerson, 11., 15.; Fair- -

field. 2tt.. 27.; Harvard. 27.. 28.;
Humporeu. 11.,-1.- ; Lcrington, 27.,
21; McEool Jiinction. 2H., 20.;
Macn, 12.; Madison. 11., 12.; Mor
se Bluff, 11.; Neiüinan Grave, 35.,
16.; Pnpillion 11., 12.; Peiidcr 11.;
Pierce, 8., 0.; Plainbiew, 3., C:
Riverfide Ehurch nahe Tckamah, 12..
13.; Rosalie. 12.; Sala's Ehurch
nahe Plainriew, 1., 3.; Sholes, Lö.;
Silver Ereek Ehurch nahe' Tckamah,
27., 28.; Svencer, 6., 7.; Stroms-bürg- .

20.. 30.; Thueston, Itt.; Per-digr- e,

7., 8.; Wakefield, 2., 20.;
Walthill, 13.; Wausa, 20.. 27.; Wa
veriy. 11.; Weilern, 7., 8.; Wiggle
Ereek Ehurch nahe Loup Eity. 2).;
Wilcoz, 4 I.

Ackcrbnngersthehündler Kouvnit.
Hier ist die jährliche Verkomm

lung der Händler in Ackerbaugeräth
schaften im Giuiae. Eiike Ausstei-
fung von neuen Ackerbaumaschknen
im Auditorium ist damit verbunden,'
Für die Unterhaltung der Gäste ist

gut gesorgt. .

lichen Jubel hervorrief. Schreiber
dieses hat selber noklz im Hofe des
jungen intelligenten deutsch! Schuh-macher- s

die Reste dieser giiesenkaiw.
e gesehen und sich an der famosen

Idee erfreut. .;-- '
Als nach der VerZammluiigxNüch

eine kleine gemüthliche Nachsitzung
bei Freund Aug. Cchrnstede stattfand,
wurden kräftige deutsche Lieder ge
sungen. wobei sich ein 52 jähriger
Veteran ganz besonders durch feine
starke und klare Ttimnie auszeichne-te- .

Tee alte Henry Müller will am
Siegelest der - Teutscheil, das hof-
fentlich bald gefeiert wird, einen

Sologesang vortragen. Fürwahr,
in A'.stan schlafen die Teutschen nicht,
sondern halten die Fahne deöTeutsch.
thums energisch hoch.- Xo ist einer
namens Augusiin, den fürchten die
Englischgesinnten wie den . '. . ., denn
er ist durch die eifrige Lektüre der
Täglichen Lmaha Tribüne in allem.
was den .Krieg angeht, aus dem ff
beschlagen und gibt es den Gegnern
ganz gehörig, sodaß sie jedesmal ge
schlagen abziehen musien. So ist's
recht! Armin.

Man unterstütze die deutsche
Presset indem man zu ihre? Ver
breituna beiträgt.

A-r? -- J
W Ü tf puiu( M OnWuk iUbnuVk ulr
Träne'. PN --Kocht 10c; durch die

ttiitklMi Bei strikt --Born-

C. Jan. 1013.

dient. (St hat sich durch große AI lug

auszuüben im stände fein.

eilnnAig angenonimen wurden. Da.
rauf unterzeichneten alle Anwesen,
den die ausliegenden Listen mit ihren
Namen, um ihre Zuskimmling hier-durc- h

nochmals zu bezeugen.
Der Plattdeutsche Verein in Autan

bat durch diese Massenversammluiia.
die solch glänzenden Verlauf nahm.
oew?e,en. Saß er ein lebendiges und
thatkräftiges Reis am blühenden
Baume unseres StaatSverbandes ist.
Möge er in diesem Sinne fortfah- -

reit; Tas ttopfgeld für den An-schlu- ß

des Vereins an den Staats
verband wurde sofort eiltricktk't
Ein gutes Beispiel zur Nachahmung
mr viele andere Vereine.

Tast überhaupt in Nutan ein r?- -

ges deutsches Leben herrscht, bewies
vor einigen Tagen die Unterhak
tungfo:er des Teutschen Frauen-Verein-s

der ev.-lut- St. Johannes.
Gemeinde zum Besten der deutschen
Wittwen 'und Waisen, die den fcho-ne- n

Ertrag von $145 brachte. Den
vauptersalg brachte an diesem
Abend die J I c i f; i r e Wer ihn"
Ein ' junger deutscher Scknibmnckor.
Henry Nohde, hatte nämlich heimlich
aus dünnen Latten und Papier eine
riesige Kanone hergestellt, die er auf
der Bühne unter Vortrag des be
kannten Liedes ' von der fleißige!?
Bertlia" führte, toai unbejchreib.

wr SprUit. kommen.
Am Dienslag Nachmittag 2 Uhr

wird Dr. T E. Hanawalt von dem
II. c:. Tepartmei.t es Aniinal In
dustry einen Vortrag über Zchieeine
Cholera Jmpsung halten, der gewiß
von großein Interesse siir jeden var
mer ist. Ferner wird rr W. O
lenxfl von der Staalisarni in Lin
eoln einen Vortrag ü!-e- r Fütterung
und Pflege der Schafe kalten.

Tienstag Abend 7:30 Uhr wird
Herr M. W. O. Towell nochmals
die Ziibörer mit einem Vortrag iiU'r

Pflege nd Behandlung von Vieh
(A'ii'e Stock) unterhalten. Zum
Schluß wird Tr. Hanawalt Tienstag
rlbend dann über Urankheiteit der
Zäiweine sprechen.

Am Mittwoch Nachmittag den 13.

Januar nvrden Vorträte gehalten
von E. L. Burün zbain von dem II.
2. Tepartment vf Agricnltnre. über
Moikereiwesen und von O. W. Meier
von Lincoln iiber Tie Nebraöka
Farm", gewiß ein Thema, welches

werth ist. von jeden, Farmer, der
seine Heimath in Nebraoka hat. an
gehört zu werden.

Für die Frauen und Töchter der
Farmer ist in einer seperaten Halle
für Mittwoch Nachmittag eine Zu
saninienkunst arran,sirt wo Frl. Au
ral Scott von Lincoln eine Tarslel
lung in der .Uochknnst über Gerichte
ebne fleisch, veran'ämiuchen wird.
Äittivoch Alend wird den Schluß
des Institutes ausmachen, und wer
den Manvr Janu's E. Tablman
lind Herr Harrn B. Flehartq von
Cnislha passende Ansprachen Halten,
Tas .Zeno Onartett von Siid-Oni- J

Ha wird durch Geiang und Posse

das Publikum telnstigen. Wen,? die

Zuhörer cs nicht niiide werden,, so

sind noch .U raste von Valley, Water.
leo. Spring Groee und Elkborn
anwesend, die zur weiteren Unter

Haltung und Belustigung beitragen
werden. Gute Musik lind Gesang in
allen Zwischenpansen.- Jedermann
ist willkoiiiinen und hat sreiei. Zu
tritt zu diesen Versammlungen.

E. H. 2.

Nachrichten Bloomfield.

Tie Teutschen m Bloomsield ver

folgen mit Interesse den europäis-
chen .Nrieg. Bei ihren Tiskussionen
bezüglich der Teutschland opponie-
renden Völker kommt der Englän-
der stets am schlechtesten weg. Tie
Gründe dafür liegen ja auch auf
der Hand. Ter Neid, den das geld
und läudergierige England rasch em-

porstrebenden Nationen wie Teutsch
land gegenüber zeigte, ferner sein un

sinniges Gebahren, das bei Teutsch-lan- d

einen für alle Völker gesähr-liche- n

'Militarismus entdeckte, dage-

gen 'feine weit größere Kriegsflotte
als etwas felbstveri'tändliches betrach-

tete, weiter seine rafsinirte Politik,
die es , stets verstand, ein Volk '

ge-

gen das andere auszuspielen, olle
aber zu seinen selbstsüchtigen Zwecken
zn mißbrauchen, und zuguterfefct si-i-

heuchlerisches Bestreben, sich als der
moralische Richter und Tugendiväch
ter der Völker aufzuspielen, wie es
das wieder einmal in Bzug auf die

Belgier that, aber den Buren gegen-übe- r

sonderbarer ' Weise ganz und
gar vergaß, alles das hat die Teut-scho- n

mit dem Wunsckze ersüllt. mit
dieser Nation abzurechnen. Und die
Abrechnung wird nicht lange auf sich

warten lassen.

Herr John Rein, Redakteur des
Vlooiiifielder Journal, ging am 27.
Tezember nach Spencer. Nebr., uin
cfl dem Leichenbegängnis, seines
Schwagers Henry Loddeivig theilzu-nehme-

Letzterer starb in einem
Hospital in Tiour. City an den Fol-

gen einer Operation. I

' Herr Martin Peters und Fami-
lie machten am Weihnachtotage einen
Krankenbesuch bei Herrn Wilhelm
Kock. etwa 1 Meilen von der Stadt.
Herr .Koch ist infolge eines Schlag-anfalle- s

bettlägerig.
iirau Nick, Pgper ist ebenfalls seit

längerer Zeit durch Krankheit ans
Bett gefesselt.

Tie Hermanns-Söhn- c gaben am
21. Tezember einen Ball, der gut
besucht war.

Bei einem Wettschießen vor Weih
nachten genioun Herr Heinrich .(loch
den ensten Preis. Zeh Truthähnc
waren seine stolze Beute.

Herr xsolm San., ein oijit von
Herrn Hans Saß. der sich kürzlich in
Begleitung seines Vaters nach Sioux

itq begab, um einen dortigen Arzt
bez,iigkich feiner Blinddarmentzün-
dung zu konsnltiren, ist operirt wor
den und soll sich ziemlich wohl be-

finden. .

Bei Herrn Emmerich Hort, 10
Me'Ien wcAich von der Stadt, sind

Zwillinge angekommen. Ter G-i- ß.

l.vater, unser verehrter Freund Leo

TIIEREFORE ÜE IT RESOLVED,
That wo, Citizen of the United
Stati-M- , in nici ting asHcmldod, herrby
d.clar that it i the imperative duty
of tho Congn-- of the Unitfd State
to 'pa.';.i the m-o- i fifiary law forthwith
that will the rm-iden- t of tho
United SUteg to lay an embargo
üpon all contrabnnd of war.

i;E IT FUKTI1ER KESOLTD,
Tliat we rornrnont our Senator Cilbert
M. Hitchrotk for taking tho iniativo
in presenting to congresg a

proliibiting tho exportation
of arhis und ammunition to the bclli

gerents.

AND BE IT FURTHER RESOLV-

ED, That wo call upon all Arnoricans
to join with U8 in enforeing that
strict American neutrality that will

give aid and comsort to none of tho

eontending powern nd that will with
hold American roKourcea from pro--

jmoting destrurtion and laughtor
among the friendly nations of
Europe.

We, the prepident and the swre-tar- y

of the above society, attest tho
above by our eignaturng.

President.

Address,

Secretary.

Address.

Tie Gesebesvorlagen, auf welche
sich diese Briese beziehen, werden
wenn sie angenommen und Gesetz

werden, dem Präsieenen Wilson das ;

gesetzliche Necht geben, ein absolutes '

Verbot zu erlassen, das die Ausfuhr
aller ttriegskontrebande, nusgenom
men Nahrungsmittel, von irgend ei

nein Punkt in den Vereinigten Ttaa
ten nach irgend einem Punkt außer
halb derselben untersagt.

Ter Kongreß der Vereinigten
Stnaten soll erklären, welche Artikel
unter diesen beide en oU ab-- 1

solnte Konterbande angesehen werden
sollen. Keine Liste, die von irgend
einer fremden Macht aufgestellt ist,
soll für die Vereinigten Staaten
bindend sein.

To allein sind diese Gesetze dann
sowohl im Geist wie in der Aofüh
ning amerikanisch.

Jeder wahrhaft trene Amerikaner
sollte dadurch seine Pflicht als Bür-

ger erfüllen, das, er dafür wirkt, dasj
diese Gesetzentwürfe noch in dieser

Sitzung des .Kongresses, durch An-

nahme, zum Gesetze werden.

viano-Bargfli- n FeineZ imball
Piano in vorzüglichem Zustand

seh: billig u Baar. Tel. Doua-la- g

4S.

Kochel verkörpert ist, und der Aufstand, der Tiroler beweisen das Was
ihnen fehlte zum großen Theil, war die Ttaatszucht. Tie besitzt
beute das gesammte deutsche Volk: aber sie ist ihm nicht, wie dein preußi-schen- .

von der harten. Hand eines Ttaatszuchtmeisters ansgenöthigt und
anerzogen worden, soichern auf dem Wege der Telbsterzielmng gelangte
UJ UUjU.

Und fa sieht die Welt, die Jahrhunderte lang Teutschland als ein
schwaches, innerlich zerrüttetes, uneiniaes Ttaatsweion kannte m,s f

Washington:

To Ilonurable
Representative in Congress,

Washington, D. C.

Dear Sir:
As an American I respectfully call

your attention to House Resolution
H. j. 377. I ask you to work actively
and to vote ro as to make this bill a
law during this Session of Congre?.
Name
Street and Nurnber

City State
Uiid nachdem Sie diesen Brief ab-

gesandt haben, schreiben Sie den fol-

gende zweimal ab, unterzeichnen
Sie denselben mit Ihrem Namen
und Ihrer vollen Adresse und senden

Sie ihn an jeden' der Senatoren
Ihres Staates. Bitten Sie alle Ihre
Bc?annten und Freunde, das Gleiche

zu thun.
To Senator

Washington, D. C.

Honorable Sir:
As an American I respectfully, ask

you to vote for and lend your active

support to Senate Resolution 6683 so

that it may pass the eenate at this
session of Congresa.
Name
Street and Nurnber

City State

Bau jeder freche Bube Quader ausbrechen dürfte ungestraft, ein starkes,
selbstbewußtes Staatsvolk vor sich stehen, beseelt von dem einen Willens
snne Einheit. ,u wahren, mit bewaffneter Hand, mit Einsetzung aller
Kräfte, wenn es sein muß.

Und das ist eines der großen Verbrechen, dessen sich das deutsche Volk
i utn aiugun inner ,rernoe ,azmo!g gemacht. AIs Volk der Tichter und
Tenker' waren die Deutschen erträglich: als StaatsvoU haßt man sie
Und doch vermag das deutsche Volk erst als Stantsvolk die in ihm ruhend
den 5Zräfte völlig zu entwickeln und in den Dienst der Menschheit zu
stellen. i

? :

( T
) '

c
l i

Tie jetzigen Eongreß-Abgeordnete- von Nebraska, an welche die Pe.
titionen zu richten find, sind: '

1. Distrikt: John Magnire.
2. Distrikt: . A. Lobeck.
3. Distrikt: Tan. S. Strphcns.
1. Tistrikt: Ehas. H. Sloan. '

5. Tistrikt: Silas R. Burton.
0. Distrikt: M. P. Kiukaid. T

ir-- : rnt,.if m,.z er,,.,.,. k:..5. v

Massenversammlung in Futan, Neb.
Als der 5!achmittagßzug der U.

P. in Futan am Sonnabend einlief,
waren am Depot die Obrigkeit der
Men Stadt Futan, an ihrer Spitze
der Bürgermeister Wm. Müller, die
Beamten des Plattdeutschen Vereins,
und Herr Aug. Ohmstede versai
meü. um den Redner für die um
2 Uhr anberaumte Massenversamm-lung,- ,

Herrn Tr. Gerhard von Oma
ha, zu empfangen. Dann ging's
nach der Opera Hall,, wo eine ge-

waltige Versammlung deutscherMän.
uer und Frauen bereits des Redners
harrte. Herr Pastor Bieger hielt
eine feurige Ansprache und stellte
Tr. Gerhard, den Organisator des
StzatsverbandeZ, vor.

Tr. Gerhard schilderte zunächst die

allgemeine Kriegslage drüben in Eu
rspa und ging dann näher auf die

Nentralitätsfrage ein, um die Hitch
cock'Bill mit meisterhaften Beweisen
zu vertheidigen und p befürworten.
Brausender Beifall burchwogte - bei

jedem schlagend Vetveis den wei
ten Bnal, sodah oftmals der Redner
innehalten mußte. '

5' ach cinftündiger Rede, der mit
der lebhaftesten Aufmerksamkeit und
öluhenderBee-.stenu'- gelauscht wi.

de, empfahl Tr. Gerhard die I
li:icr.cu dcs giaoiivecbzitici, die

XlC IIUIUSIII VHIIUU'WIIIUU'IUI 1IU.
' Gilbert M. Hitchcock und Gco. W. Norris. '

Vile thnt noth.
Darum thue jeder Amerikaner unverzüglich seine Pflicht. Män in

tcressire die amerikanischen Bürger ohne Rücksicht auf ihre Herkunft dafür,
sofort das Gleiche zu thun. Jeder Amerikaner sollte sür diese gerechte
Sache zu haben sein.' -

ren sehr mäßig. Ausziehen frei.

3 ziemlich neue Häuser, auf einen,
Bauplatz stehend, nahe Bancroft

Str. und Boulevard, sind krankheits-Kälbe- r

billig zu verkaufen. Alle
drei zusammen oder getrennt, gegen
Baar oder aus Kredit. Offerten an
31. V., Tribüne.

1

Feinste Porch-Möbel- Need-Mobeli-
,'

auf Bestellung gemacht. Omaha
Reed & Rattan Co., 119 Nord 15

V

Stße. Tel. TonglaS 2013. '
v :, -
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